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Fernſprecher Nr. 501 


Ar. 200 


Freitag, den 20. Dezember 1929 


Der Sejm tagt wieder 


47. Jahrgang 


Einſetzung einer Unkerſuchungskommiſſion über den Offiziers- 


Warſchau. Um 12 Uhr mittags eröffnete der Sejmmarſchall 
geſtern die Sitzung. Zur Beratung ſtanden zuerſt die Steuer⸗ 
vorſchlage über die Beſteuerung der unbeweglichen Werte 
in den Landgemeinden, ferner die Abänderung der Ge⸗ 
ſchäftsordnung des Seims und der Antrag des B. B.⸗Klubs 

er die Einſetzung einer Spezialkommiſſion, die die Vor: 
gänge im Sejm am 31. Oktober prüfen ſoll. 

Der Sejmmarſchall machte belannt, daß die Regierung 
Switalski ſich in Demiſſion befindet, ferner, daß die Sejm⸗ 
mandate der Abgeordneten Smola, Krol von Wyzwolenie, 
Wlosinski. Lopazki von der P. P S. und Bobrach 
von der Bauernpartei, vom Oberſten Gerichtshof für ungül⸗ 
tig erklärt wurden. Daraufhin wurden die Steuervorſchläge 
an die Finanzkommiſſion überwieſen. R 

Zur Beratung ſtanden die Vorſchläge des Zentrolew über 
dir Abänderung der Geſchäftsordnung des Sejms. Der Kom⸗ 
muniſt Zars ki, der zu dieſer Frage ſprach erlaubte ſich 
mehrere Entgleiſungen und wurde vom Seimmarſchall dreimal 


zur Ordnung gerufen. Dann Schritt der Sejm zur Beratung 
über den Antrag des B. B.⸗Kubs, der die Einſetzung der Un⸗ 
terſuchungskommiſſion über die Vorgänge im Sejm am 31. 
Oktober verlangte. Für die Dringlichkeit ſprach Podoski vom 
B. B.⸗Klub und verwies darauf, daß die Offiziere vor dem 
Marſchall Pilſudski Spalier bilden wollten, was den Seim⸗ 
marſchall veranlaßte, die Sejmſitzung nicht zu eröffnen. 

Sefmabgeordneter Prager von der P. P ©. erſchien auf 
der Tribüne mit verbundenem Kopfe und wurde von den Ab⸗ 
geordneten durch Händeklatſchen begrüßt. Er erklärte ſich für 
die Dringlichkeit des Antrages, wandte ſich nur gegen die Ten⸗ 
denz des Antrages und ſeine Motivierung. Die Oeffentlichkeit 
hat ſchon ein Intereſſe daran zu erfahren, was die Offiziere 
im Seim haben wollten. Prager verlangt die Ueberweiſung 
des Antrages an die Geſchäftsordnungskommiſſion. Der An⸗ 
trag wurde angenommen und an die Geſchäftskommiſſion über⸗ 
wieſen. 


Wieder Sanktionen? 


Franzöſiſche Wünſche zum PDounplan — Ein Entgegenkommen Englands? 


London. Der Meinungsaustanſch über die auf der zwei⸗ 
ten Haager Konferenz zu behandelnden Fragen hat unn doch 
u einem Teilſieg der frauzöſſſchen Anffaſſung geführt. Der 
Form nach bleibt der 3. Jannar als Beginn der Konferenz be⸗ 

ehen, jedoch werden an dieſem Tage ledig 'ich die Jur ſten 

Mächte zu einer Art vorbereitenden Tagung zuſammentre⸗ 
ten, während die eigentliche Volltonferenz am 6. Januar be⸗ 
Binnen wird. Der eigentliche Grund für die Inſtimmung zu 
dieſer Vertagung durch die eugliſche Regierung iſt im 
Hinblick anf den geheimnisvollen Charakter der bis⸗ 
herigen inriſtiſchen Verhandlungen wenig dnurchſichtig. Es iſt 
aber kaum daran zu zweifeln, daß man hofft, bis Anfang Januar 
zu einer fachlichen Einigung, vielleicht auch in der Frage der 

Kreparationen zu gelangen, jedoch überzengt iſt, daß 
nicht mehr ausreichend Zeit verfugbar ſein wird, um auch die 
inriſtiſchen Vorarbeiten zu leiſten. Ein Stellungswechſel der 
mlichen Politik iſt daher in der Vertagung der Konferenz nicht 

ſehen. 8 5 

Was die Behauptung von Pertinax anbelangt, daß das bri⸗ 
Ache Schatzamt Sanktionen gegen Dentſchland in 
Ausſicht nehme, für den Fall Ablehnung beſtim m⸗ 

er Teile des Jonngsplanes, ſo handelt es ſich hier 
Lahrſchein um eiue reichlig weitgehende Aus nuntzung 
der taktiſch auberordentlih günitigen Stellung Frant: 

e ichs für den Haag. Die arbeiterparteiliche Regierung lehnt 
eine Sanktionspolitit jeder Art grundſäßzlich 
ab und es beſteht keinerlei Anhaltspunkt Snowden 

iervon ans zunehmen. Das ſchließt ſelbſtverſtändlich 
dicht aus, daß die Entwicklung in deu deutſch⸗engliſchen 
Tra enkomplexen wie der Eigentumsfragen und anch die 
Entwicklung in der Frage des Verzichts anf die Ueberſchüſſe, 
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Im Mittelpunkt 


der Erwerbsloſeunnruhen in Frankfurt a. m. 


die ſich aus dem Wehergreifen vou Dawes⸗ und Poungplau ers 
geben, einige Beſorgnis vernrſacht. Aber ſelbſt im Falle der 
Nichteinigung würde Schatzkanzler Snowden oder die 
britiſche Regierung keineswegs auf die alte Politik der 
Sanktionsdrohung als letztes Mittel des Ans⸗ 
gleichs zurückgreifen. In dieſer Hinſicht liegt ohne 
Zweifel ein beträchtliches Miß verhältuis zwiſchen den 
Wünſchen Pertinax und der tatſächlichen Lage vor. 


London und die nenen Sanktions⸗ 
Drohnngen 

Berlin. Die Pariſer Meldungen nach denen Snowden 
beabsichtigen Toll, von Deurſchland die Annahme einer Sant: 
tronsformel als Vorausſetzung für das Inkrafttreten des 
Voungplanes zu verlangen, haben, wie der „Vorwärts“ be⸗ 
richtet, in London lebhaftes Befragen hervorgerufen. 
Eine Snowden naheſtehende Perſönlichkeit habe die Meinung 
geäußert, daß es ſich hier um einen Verſuchsballon von 
Pertinax und ſeinen Freunden handle, der von dem Wunſch dik⸗ 
tiert iſt, England ein derartiges Vorgehen zu ſuggerieren, um 
ein deutſches Vorgehen gegen Zulaſſung von Sanktionen zu pa⸗ 
tieren. Es kann in aller Form erklärt werden, daß Snowden 
nicht daran denke, eine derartige Forderung aufzuſtellen. Un⸗ 
verkennbar ſei, daß man in England die geſamte Sanktionsfrage 
weder von Deutſchland noch von Frankreich aufgeworfen haben 
möchte. Die Pariſer Meldungen würden in Regierungskreiſen 
umſomehr bedauert, als man befürchte, daß fie Anlaß zu 


einer neuen und völlig unberechtigten Anti⸗Snow⸗ 
den⸗Hetze geben könnten. Eine offizielle Verlautbarung liege 
bisher nicht vor. 


ſtand das Rathaus, das die Demonſtranten zu ſtürmen verſuchten. 


beſuch — Ruhiger Verlauf der Sitzung — Abgeordnetenſchub 


— 
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Die nãchtliche Befreinngsfeier in Bad Ems 
bei der unter dem Jubel der Einwohnerſchaft auf einem die Stadt 
überragenden Berge die Reichsflagge gehißt wurde. 


Eine polniſch-baltiſche handeiskammer 
in Warſchau 


Warſchan. Am Dienstag wurde hier in, Gegenwart des 
Handelsminiſters Kwiatkowski eine polniſch⸗baltiſche Handels⸗ 
kammer gegründet. In erſter Linie wurde die Gründung die⸗ 
ſer Handelskammer von der Geſellſchaft der Freunde Lettlands 
angeregt. 


Spannung zwiſchen Rußland u. England 


Kowne. Wie aus Moskau gemeldet wird, bleiben trotz der 
Wiederherſtellung der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Eng⸗ 
land und Rußland dieſe bis auf weiteres geſpannt. In ruſſi⸗ 
ſchen amtlichen Kreiſen wird darauf hingewieſen, daß die von 
den engliſchen Konſervativen geleitete Antiſowjetpropaganda von 
der engliſchen Regierung nicht zurückgewieſen werde, und daß 
eine derartige Propaganda ſich ſelbſtverſtändlich auf die Be⸗ 
ziehungen zwiſchen beiden Ländern auswirken müſſe. Obwohl 
ji} bereits Sokolnikow in London und der engliſche Botſchafter 
Oven in Moskau befanden, ſeien die Beziehungen noch nicht 
amtlich wieder au genommen worden. 


Am die Selbſtverwalkuug Flanderns 

Brüſſel. In der belgiſchen Kammer wurde die Aus⸗ 
ſprache über die Regierungserklärung am Dienstag fortgeſetzt, 
um am Mittwoch zu Ende geführt zu werden. Für die flämiſche n 
Nationaliſten ſprach der Abgeordnete Wos, der erklärte, daß 
Flandern ſich nicht vorher beruhigen werde, bevor es 
die kulturelle Selbſtverwaltung erhalten habe. Der andere na⸗ 
tionaliſtiſche Abgeordnete Hermans betonte, daß der Kampf 
zwiſchen Belgien und Flandern ausgebrochen ſei. Die Jahrhun⸗ 
dertfeier im Jahre 1930 werde jedenfalls auch die Jahrhundert. 


feier des belgiſchen Lügengewebes über Flaydern 
ſein. Ein walloniſcher Abgeordneter nahm daraufhin für den 


walloniſchen Teil Belgiens das Recht in Anſpruch, ausſchließlich 
franzöſiſch zu bleiben ohne flämiſche Einmiſchung. um ein Boll⸗ 
werk gegen das Germanentum zu werden. 


6. Jannar zweite Haager Konferenz 

Berlin. Bezüglich des Zeitpunktes des Zuſammen⸗ 
tritts der zweiten Haager Konferenz wird von zuſtändiger 
Stelle mitgeteilt, daß die Juriſten bereits am 3. Januar im 
Haag zuſammentreten werden, um die letzte Formulierung des 
Vertrages vorzunehmen. Die eigentlichen Verhandlungen der 
Konferenz werden erſt am 6. Januar beginnen. 


Snowden verlangt 
Sanktionsbeſtimmungen 
Nach franzöſiſchen Meldungen hat der engliſche Schatzkanzler 
S nowden die Forderung erhoben, daß in das im Haag abzu⸗ 
ſchließende Poung⸗Abkommen Sanktionsbeſtimmungen für den 
Fall der Zahlungsunfahigkeit Deutſchlauds aufgenommen 
werden. 


Zunahme der Arbeitsloſigkeit in England 


London. Wie das Arbeitsminiſterium bekanntgibt, be⸗ 
trug die Zahl der Arbeitsloſen in Großbritannien in der 
am 9 Dezember zu Ende gegangenen Woche 1 309 500, was ge⸗ 
genüber der Vorwoche eine weitere Vermehrung um 6570 
Perſonen bedeutet, gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres 
aber bleibt die Geſamtzahl der Arbeitsloſen noch weiterhin noch 
beträchtlich zurück 


Immer neue Todesurteile 
nnd Hinrichtungen in Rußland 


Riga. In Nordkaukaſien, wo in letzter Zeit außer: 
ordentlich viel Kulaken verhaftet wurden, ſind inzwiſchen 
mehrere neue Todesurteile gefällt worden. Fünf 
Kulaken wurden bereits hingerichtet; weitere Hin: 
richtungen ſollen bevorſtehen. 

Von den 15 in dem Aſtrachaner Kor ruptions⸗ 
proze b verurteilten hohen bolſchewiſtiſchen Staatsbeamten, 
ſind inzwiſchen 14 erſchoſſen worden. In einem Falle wurde 
das Todesurteil in lebenslängliche Gefängnisitrafe umgewandelt. 


Eine neue Riefenverfchmelzung in der 
ameritanifchen Stahlinduffrie 


Nenyorf. Die jeit Tagen erwartete Riefenverſchmel⸗ 
zung der Stahlinduftrie im Mittelweſten der Verein'gten 
Staaten iſt durchgeführt worden. Durch den Zufammenſchluß 
vier bedeutender Stahlfirmen iſt der drittgrößte Konzern Ame⸗ 
rikas unter dem Namen Republic Steel Co Cleveland gebildet 
worden. Das Kapital des neuen Truſtes wird 350 Millionen 
Dollar und die jährliche Erzeugungsleiſtung 5 Millionen Ton⸗ 
nen betragen. 


Strafe für „Reichstagshelden“ 

Die Aenderung des Diatengeſetzes vom Reichstag beſchloſſen 

Berlin. Im Reichstag wurde am Mittwoch der von alle! 
Regierungsparteien und der Wirtſchaſtspartei eingebrachte G:⸗ 
ſetzentwurf zur Aenderung des Diätengeſetzes mit 
314 gegen 105 Stemmen der Deutſchnationalen, der National 
ſozialiſten und der Kommuniſten angenommen. Danach können 
in Zukunft entſprechend der Verſchärfung der Geſchäftsord⸗ 
nung des Reichstags ausgeſchloſſenen Abgeordneten auch Auf⸗ 
wandsentſchadigungen und Freifahrkarten entzogen werden. 


Briand über die 


Flottenabrüſtung 


Hoffnungen auf einen guten Abſchluß der Flottenkonferenz 


Paris. Der auswärtige Ausſchuß und der Marineausſchuß 
der Kammer traten am Mittwoch nachmittag unter dem Vorſitz 
von Paul Boncour zuſammen, um die Miniſtererklärungen 
über die bevorſtehende Londoner Flottenkonferenz 
entgegenzunehmen. Außenminiſter Briand zeichnete in gro⸗ 
Ben Linien das Bild der franzöſiſchen Politik und erklärte, daß er 
jeden Fortſchritt in den Verhandlungen zwiſchen Amerkka. 
Italien, Japan, England und Frankreich begrüßen 
würde, wenn er dazu beiträge, ein vorläufiges Abkommen zwi: 
ſchen den fünf großen Seemädten zu ermöglichen. Er habe mit 
Genugtuung feſtgeſtellt, daß man während der engliſch⸗amerika⸗ 
niſchen Verhandlungen den Kelloggpakt, der bekanntlich den Ver⸗ 
zicht auf den Krieg ausſpreche, eine jo große Bedeutung 
beigemeſſen habe. Briand erinnerte daran, daß von Deutſchland 
die Frage der Ruſtungsbeſchrankungen ſtets mit den Beſtimmun⸗ 
gen des Art. 8 des Völkerbundspaktes über die nationale Sicher⸗ 
heit in Zuſammenhang gebracht werde. Briand gab weiter einen 
Ueberblick über die Methoden, die ſich aus den Erfahrungen der 
letzten Jahre ergeben hätten. 

Er ſprach ſchließlich den Wunſch aus, die Sicherheits- 
garantien zu berückſichtigen, die vor allem durch ein Ueber⸗ 
einkommen der Seemächte des Mittelmeeres, alſo Frankreich und 
Italien, gegeben werden könnten. Briand ſchloß mit den Hin⸗ 
weis auf das feſte Vertrauen, das er in einem Erfolg der bevor⸗ 
ſtehenden Landerkonferenz lege. 


Das ruſſiſch⸗kfürkiſche Protokoll 


Kowno. Nach Meldungen aus Moskau veröffentlicht das 
Außenkommiſſariat der Sowfetunion den Text des ruſſiſch⸗türkl⸗ 
ſchen Protokolls, das am Dienstag von Karachan, dem ruſſi⸗ 
ſchen Botſchafter Suriz und dem türkiſchen Außenminiſter 
Ruſchdy Bey in Angora unterzeichnet worden iſt. Das iſt 
eine Ergänzung des im Jahre 1925 in Paris abgeſchloſſenen ruſ⸗ 
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fifchetürkiihen Freundſchaftsvertrages, der um weitere zwei Jahre 
verlängert wird. Wird der Vertrag von einer der Parteien nicht 
ein halbes Jahr vor dem Ablauf feiner Geltungsfrift gekündigt. 
jo läuft er automatiſch um ein weiteres Jahr weiter Beide Ver⸗ 
tragsteile erklären, daß zwiſchen ihnen und ihren jeweiligen Nach⸗ 
barſtaaten keine Verträge außer den bereits veröffentlichten Ver: 
trägen und Abkommen beſtehen. Beide Teile verpflichtes ſich, 
keine Verhandlungen mit Nachbarſtaaten aufzunehmen, die einen 
Abſchluß eines politiſchen Ablommens bezwecken, ohne den an? 
deren Teil von dieſen Verhandlungen zu verſtändigen. Letztere 
Beſtimmung ſei jedoch nicht auf die Frage der Wiederherſtellune 
normaler diplomatiſcher Beziehungen oder die Aufrechterhaltung 
dieſer Beziehungen zu einem anderen Staate anzuwenden Das 
Protokoll tritt ſofort nach der Ratifizierung durch beide Länder 
in Kraft. 

Das Außenkom miſſariat betont zum Schluſſe, da das ruſſiſch⸗ 
türkiſche Abkommen keine Geheimbeſtimmungen über 
141 Politik beider Staaten im nahen Oſten ent⸗ 
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43 Leichen in Mac Aneſter geborgen 
London. Nach den letzten Meldungen aus Mac Aneſter 
im Staate Oklahoma ſind bisher 43 Leichen der eingeſchloſſenen 
Bergwerlsarbeiter geborgen worden. Es beſteht keine Hoffnung, 
die reſtlichen 17 noch lebend zu bergen. 


Enſtmord? 

München. Geſtern mittag wurde auf einer Wieſe ein 20 
Jehre alles, noch unbekanntes Mädchen tot aufgefunden, dem der 
Kopf eingeſchlagen war und die Kleider vom Leibe geriſſen waren. 
Vermutlich handelt es ſich um einen Luſtmord. Spuren konnten 
infolge des Schneefalles nicht gefunden werden. 5 


Der neue ſiameſiſche Geſandte in Berliu 
Prinz Damras Damrong (zweiter von rechts) iſt zur Uebernahme des Poſtens des ſiameſiſchen Geſandten mit feiner Familie in 
der Reichs hauptſtadt eingetroffen, wo er von dem ſiametiſchen Geſchäftsträger Fra Bides Bochawaviſuddhi (rechts) begrüßt wurde. 


S andere Genernkion 


3 ROMAL von. 2. SCHNEIDER-FOERSTL 
HISSCHUTZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER .WERDAU SA. 
(17. Fortſetzung.) 


„Meinetwegen auch! Ich hab dir ſchon geiagt, ſchlag zu! 
Ich faq es noch einmal. — Warum ſchlägſt du nicht?“ — 
Die Trude hat da hinten ein Spaltmeſſer hängen, du brauchſt 
es nur herabzunehmen und mir den Schädel entzweizu⸗ 
hauen. Ich halte ganz ſtill. Und wenn's vorüber ift, läufſt 
du auf die Gaſſe und ſagſt es allen Leuten: „Ich hab meinen 
Bruder“ — er machte die Geſte des Ecwürgens — „weil 
er ſich erfrecht hat, meine Frau zu küſſen.“ 
ei von Ebrach zuckte zuſammen, aber er ſagte kein 

ort. 

„Warum redeſt du nicht!“ erregte ſich Max. Er ſchielte 
nach dem anderen hinüber, fah. daß ſich vielleicht noch etwos 
abſchwächen und wieder gutmachen ließ, und rückte wieder 
näher an ihn. „Schau. Ernſtel, es iſt nicht eins wie's 
andere, bei den Frauen nicht und bei den Männern gibt es 
auch Unterſchiede. Ich habe nun mal ſo das Bedürfnis 
nach Abwechſelung! Immer wieder was anderes! Nicht ewig 
das gleiche. Iſt das nicht blödſinnig. immer an eins ne: 
bunden zu ſein, und gleich ein ganzes Leben lang! — Denk 
doch, ein ganzes Leben!“ Seine Stimme wurde hell und 
zornig. „Widerſinnig iſt das, findeſt du nicht auch?“ 

„Nein!“ 

„Allo du findeſt das nicht! — Nun gut!“ Er war froh, 
daß er überhaupt eine Antwort bekommen hatte und begann 
ſofort wieder zu ſprechen. „Nun ſieh mal, ich bin anders. Da 
haft du zum Beiſpiel jemand neben bir, den du fonft ganz 
gut leiden kannſt. und der hängt ſich dir nun zeitlebens wie 
ein Brombeergeaſt an die Rockſchöße Ob du nun lachſt 
oder weinſt, arbeiteft oder ſchläfft. guter oder ſchlechter Laune 
bift, ob es regnet oder der Wind bläſt oder die Sonne ſcheint. 
ob du nun gerade Geld in der Taſche ſitzen haſt oder dein 
Beutel leer iſt wie ein ausaepumpier Brunnen, überall iſt 
er neben Bir, und überall well er mit hingeſch'eppt fein. An 
allem will er teilhaben. Ganz einfach gräßlich iſt das!“ 

„Nein!“ 

„Alſo nein! — Für mich ſchon! Und wenn ich manchmal 
des Nachts aufwachte oder nach Haufe gekommen bin, habe 
ich eine fürchterliche Wut auf meine Frau gekriegt, daß fie da 
Jo ſelbſtverſtändlich ihren Platz neben mir behauptete — an 


gehört.“ 

„Max!“ 

„Sal — Verſchroben, nicht wahr! Vater ſagte wenigſtene 
fo, als ich ihm das alles explizierte Und dann, als mir die 
Lore⸗Lies den Vorſchlag der Scheidung machte, wär's mir 
ganz recht geweſen, wenn ſie ſich in einem anderen Raum 
häuslich eingerichtet hätte, aber das wollte ſie nicht, Sie 
wol erz nur fort! — Nun hat fie ja ihr Pläſter! 

„Pläſier!“ 

„Ich meine fo, wie ſie's gewollt hat, ihre Freiheil nämlich 
— Seht bin ich abgekommen von dem. was ich eigentlich 
ſagen wollte,“ dachte er erſchrocken. Er wollte den Kuß der 
Schwägerin motinteren. „Und ſieh mal, Ernſt, wie ich da 
deine Frau am Morgen nach Mutters Beerdigung im Garten 
ſitzen ſah, bekam ich ſo ein Bedürfnis nach ein bißchen Liebe. 
Bin hinterrücks an die Bank geſchlichen — und hab fie —“ 

„Schweig doch! Iſt es denn immer noch nicht genug?“ 
„Ein wenig mußt du mich noch anhören, Ernſt. — Da hab 
ich fie ſchlankweg gekſißt — Mitten auf den Mund!“ 

Ernſts Zähne ſtanden im leichten Abſtand in dem hei 
geöffneten Mund. Er ſog den Atem ein und hielt feine 
e Schach und ſeinen ganzen Körper desgleichen 
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„Sie! — Gott, fie hat ſich umgedreht und gefagt: 
„Schwager, du biſt das größte —. Du erlaubſt doch daß ich 
den Ausdruck fiir mich behalte! —“ Wir haben beide gelacht, 
und damit war die Sache erledigt.“ 

„Alles?“ 

„Natürlich alles! Wenn noch etwas nachgekommen wäre. 
wär's höchſtens eine Ohrfeige für mich geweſen.“ 

Ernſt von Ebrach bohrte ſeine Augen in das ſchwammige 
Geſicht vor ihm „Wenn du mich belügſt!“ Seine Hände 
hoben ſich und ſanken im ſelben Augenblick wieder zurück 

„Ich hab dich nicht belogen, ſonſt würde ich dir das Spalt 
meſſer dort in die Hände geben und ſagen: „Hau zu. dn 
erweiſt dir einen Gefallen und mir auch!“ 

„Kommen Sie um Gottes willen!“ Die Frau. weiche bie 
jetzt um Trude beſchäftiat war, hatte die Türe weit aufge⸗ 
riſſen und es hereingerufen. „Die Dame will flch nicht be⸗ 
ruhigen, daß das Kind tot iſt, und es iſt doch nichts zu 
machen! Ich habe das arme Keilchen hinüber ins Zimmer 
gelegt, damit ſie es nicht immer vor Augen hat. Wenn Sie 
wüunſchen, werde ich für alles ſorgen, die Beerdigung und 
was ſonſt noch zu regeln iſt.“ 

„Ja, bitte.“ Ernſt entnahm jeiner Taſche einen Hundert 
markſchein. „Genügt es?“ 


Die junge Frau ſah ihn an. „Man bezahlt das nicht vor⸗ 
her ſchen, ſondern erſt, wenn die Rechnung geſtellt wird. 
Nur einen Kranz vielleicht und ein paar Kerzen. Ich werde 
Ihnen hernach alles zuſammenſtellen. Wenn Sie ſetzt 
herüberkommen möchten, damit die arme Mutter Troft be⸗ 
kommt. Ich ſehe morgen wieder nach.“ 

Die beiden Ebrachs fahen ſich ſchweigend an. 

„Geh du, Ernſt! Ich habe kein Geſchick für fo etwas!“ 

„Dit fie unſer beider Schweſter oder nur die meine?“ frug 
der Aeltere hart Seine Stimme klang aus der Enge des 
Raumes, als träſe ſie auf ſchweres Holz. 

„Unſer beider — ich weiß es wohl! Aber ich, ich bin ein 
Wrack“ Ich habe lelbſt keinen Halt! Was !oli die Trude 
in fo einer Stunde mit mir! Ich könnte ihr höchſtens etwas 
vorheulen, wenn es nötig iſt, oder eine Schnurre erzählen, 
und das taugt beides nicht. Alſo geh du! Und geliebt m 
geliebt hat Trude dich immer am meiſten.“ 

„Willſt du ihr das jetzt zum Vorwurf machen?“ 

Die Augen des Aelteren ſtanden ganz voll bitteren Zorns. 

„Bewahre! Nicht im geringſten! Aber es iſt Tatſache, 
wir wiſſen's doch alle“ 

Die Tür ſchloß ſich hinter Ernſt. Max hörte Trudes 
ſchmerzverſchleierte Stimme. Schrecklich! Schrecklich Schreck⸗ 
lich! Das Leben war nichts als ein großes Krautfaß, immer 
in Gährung begriſſen, ließ es einen niemals zur Ruhe 
kommen . 

Wie Ernft ſprechen konnte! Wie ein Prediger! Komild, 
daß die Kinder ein und derſeiben Mutter ſo geartet ſein 
konnten. wie das bei ihm und dem Bruder der Fall war. 
Karl zählte nicht Der war ein Schollenmenſch geworden. 
ſuhr ſeinen Miſt auf das Feld und aß die Schweine, die er 
ſelbſt mäſtete Jeder nach ſeiner Art. 

Die Knie ſchmerzten ihm. die Füße brannten. Er machte 
ri Turnbewegungen und ging dann in das kleine Zimmer 

nüber 

Auf dem Tiſch lag etwas Längliches, über dem fich ein 
weißes Leinen wölbte. Er ſchoh es in halb unbewußter 
Neugierde zur Seite und erſchrak 

Ein Kindergeſichtchen mit weitgeöffneten Augen ftarrte 
ihn an Er wollte das Leinen eiligit wieder darüberbreiten, 
aber es entalitt ihm und fiel zu Boden 

Eine heiße Welle ſuhr durch ſeinen Körper und pulſte in 
. Herzen, daß ihm das Blut nach feinen Schläfen 
rang 

Wenn es ſein Kind wäre, was würde er in dieſer Stunde 
tun? Er entſetzte ſich förmlich. Wie gut. daß er keines 
halte. (Fortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


Verlüngerte Geſchuftszeit. 

»0- Laut einer polizeilichen Verfügung dürfen in Siemiano⸗ 
witz am Freitag, den 20., Sonnabend, den 21 und Montag, den 
23. Dezember d. Is., ſämtliche Geſchaftslokale und öffentliche 
Verkaufsſtände bis 8 Uhr abends geöffnet bleiben. Ebenſo 
dürfen am Sonntag, den 22. Dezember ſämtliche Geſchäftslokale 
in der Zeit von 12—6 Uhr nachmittags offen gehalten werden. 


Baldige Abhilfe tut not. 

s Die ul. Korfantego iſt eine von denjenigen Straßen, 
welche am meiſten unter Waſſermangel zu leiden haben. Ja, 
ſogar auch dann, wenn die anderen Straßen genügend Waſſer 
haben. Ganz beſonders machte ſich der Waſſermangel beim leh⸗ 
ten Kellerbrand im Hauſe Nr. 24 dieſer Straße bemerkbar. Der 
Hydrant gab ſo wenig Waſſer, daß die Löſcharbeiten nur mit 
giögter Mühe durchgeführt werden konnten. Daß dieſe Straße 
unter dem dauernden Waſſermangel zu leiden hat, liegt wohl 
hauptſächlich daran, daß das Hauptwaſſerleitungsrohr nur eine 
lichte Weite von 50 Millimeter hat, alſo viel zu klein iſt, um 
die große Menge der Anwohner genügend mit Waſſer zu ver⸗ 
ſorgen. Schon vor längerer Zeit beſtand bei der hieſigen Ge: 
meinde die Abſicht, dieſe zu ſchwache Rohrleitung gegen eine 
ſtärkere auszuwechſeln. In dieſer Sache ijt aber bis jetzt noch 
nichts geſchehen. Es wäre wünſchenswert, wenn die Gemeinde⸗ 
verwaltung hier recht bald Abhilfe ſchaffen würde, damit der 
Waſſerkalamität auf dieſer Straße ein Ende bereitet wird. 


Kirchenchor der Antoniuskirche. 
ss Auf die heutige, abends 7%, Uhr, ſtattſindende Probe 
machen mir die Mitglieder nochmals aufmerkſam. 


St. Antoniuslkirche. 

s. Zur Vorbereitung auf das heilige Weihnachtsfeſt 
und die Jubiläumsprozeſſion, welche am Sonntag nach der 
Kreuzkirche ſtattfindet, werden in der St. Antoniuskirche 
von Donnerstag bis Sonntag geiſtliche Exerzitien abge⸗ 
halten, und zwar vom Franziskanerpater Sal Die deut: 
ſchen Predigten find jeden abend um 7 Uhr. 


Schon wieder kein Waſſer. 

s. Die hiefigen Hausfrauen blieben am Dienstag fait 
den ganzen Tag hindurch wieder ohne Waſſer. Da am 
genannten Tage die meiſten Hausfrauen ihre große Feier⸗ 
tagswäſche hatten, wirkte ſich dieſe Ueberraſchung noch un⸗ 
angenehmer aus. Woran liegt denn das? 


Ein zweiter Autobus. 

:5: Ein zweiter Autobus iſt eingeſetzt auf der Linie Siemja⸗ 
nomitz— Königshütte, jo daß der Verkehr zwiſchen den beiden Ort⸗ 
ſchaften halbſtündlich erfolgt. Ab 1. Januar wird auch die Ver: 
Bindung mit Siemianowir— Grenze Beuthen aufgenommen. 


Von der Vereinigten Königs⸗ und Laurahütte. 

5. Samtliche Glaubiger von Einlagen in Sparbüchern 
der Vereinigten Königs: und Laurahütte⸗Akt.⸗Geſ. in Berlin 
werden davon in Kenntnis geſetzt, daß die letzte Rate der 
aufgewerteten Sparguthaben in der Zeit vom 16.—31. De: 
zember in der Hüttenkaſſe zur Auszahlung gelangt. Es wird 
nochmals ausdrücklich darauf hingewieſen daß alle bis zu 
dieſem Termin nicht abgehobenen Sparguthaben bei Gericht 
depontert und infolgedeſſen nicht mehr verzinſt werden. 


Wer ift der Eigentümer? 

»9: Die hieſige Polizei hat eine filberne Jubilaumsuhr und 
eine lederne Brieftaſche beſchlagnahmt, welche wahrſcheinlich 
von einem Dievitahl herrühren. Die Eigentümer mögen ſich im 
Zimmer 2 des hieſigen Kommiſſariats zwecks Feſtſtellung und 
Empfangnahme melden. 


Ermittelt. 

s. Der Täter, der den Sportwart des K. S. 07 Laura⸗ 
hütte, Herrn Cyganek, auf offener Straße überfallen bat, 
iſt ermittelt worden. Der noch junge Mann wohnt auf 
der Hugoſtraße und heißt M 


1. Schwimmverein Laurahütte. 

s: Am heutigen Donnerstag, abends 71) Uhr, findet im 
Lokal Generlich (Drenda), Richterſtraße, eine ſehr wichtige Vor⸗ 
ſtandsſitzung ſtatt. Das Erſcheinen aller Vorſtandsmitglieder iſt 
unbedingt notwendig. 


Weihnachtsfeier. 

8. Die Freiwillige Feuerwehr feiert am Sonnabend, 
den 21. d. Mts., im Saale dei Uber, ul. Michalkowicka, ihre 
Weihnachtsfeier. Aktive und inaktive Mitglieder werden 
gebeten, mit ihren Familien zu erſcheinen. 


Feiertagsgratifikationen für die Beamten 
der Vereinigten. 

8. In den nächſten Tagen erhalten die Angeſtellten der 
Vereinigten Königs⸗ und Laurahütte eine Weihnachtsbei⸗ 
hilfe, und zwar erhalten diejenigen, die ein Einkonunen bis 

Zloty haben zwei Drittel und die über 500 Zloty be⸗ 
ziehen 50 Prozent ihres Gehaltes. 


Das Chriftfind befugt die Spielſchulkinder im Klaſter. 

s. Am heutigen Nachmittag verſammeln ſich die Kinder 
der Spielſchule im hiefigen Kloſter zu einer ſchlichten Weih⸗ 
nachtsfeier. Für die artigen Kinder wird das Chriſtkind 
Geſchenke mitbringen. Auch die Eltern ſind hierzu eigeladen. 


Weihnachtseinbeſcherung. 
o. Am Freitag, den 20. Dezember, nachmittags 4 Uhr, 
Deranftaltete die rauenhilfe im evangeliſchen Vereins⸗ 
haus die Einbeſcherung der Gemeindearmen. 


Aus der Diebeszunft. 

o. Einem gewiſſen J. K. von der ul. Bytomska wurden 
aus dem verſchloſſenen Schlage Tauben geſtohlen. Als Täter 
wurden einige junge Burſchen, die noch ſchulpflichtig find, 
ermittelt. — Zum Schaden eines gewiſſen P., auf der ulica 

zeflera wurden vom Boden Waſcheſtücke im Werte von 

Zloty geſtohlen. Die Täter ſind unbekannt. — Am 18. 

Mt wurde in das Gerichtsgefängnis in Kattowitz eine 
gewiſſe B. J. aus Eichenau eingeliefert, welche ſchon lange 
von der Polizei wegen verſchiedener Diebſtähle geſucht wurde. 


Schulkinder als Diebe. 
. 5: Aus dem Stalle des auf der Beuthenerſtraße wohnhaf⸗ 
en J. K. find mehrere Tauben entwender worden. Der Polizei 
gelang es, die Diebe habhaft zu machen, die in einigen, noch zur 
Schule gehenden Kindern, ermittelt wurden. Sollten die Eltern 
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Vier Monate deutſche 
Hausfrauenkulturarbeit 


Eine gelungene Ausſtellung der Haushaltungsſchule am Herz⸗Jeſu⸗Stift in Königshütte 


Königshütte, den 18. Dezember. 
Die Nachkriegszeit brachte eine Welle von Umwälzungen auf 
allen Gebieten des Lebens Die in den meiſten Kulturſtaaten 
erzungene politiſche Gleichberechtigung der Frau 
brachte das Streben des weiblichen Geſchlechtes nach Freiheit 
und Gleichberechtigung auch auf anderen Gebieten mit ſich. Auch 
die machtig aufkommende Sportbewegung iſt nicht ohne Einfluß 
auf die Entwicklung der Frau in unſerer Zeit geblieben. Ver⸗ 
männlichung des Frauenkörpers, des Haarſchnittes und der Mode 
waren die nachſten Folgen, kurzum die Emanzipation des 
weiblichen Geſchlechtes machte vor nichts halt. Das frühere 
Streben des We ibes, Frau und Mutter zu werden, wurden be⸗ 
reits für lächerlich gehalten. Wie bei jeder Bewegung, wenn ſie 
den Löhepunkt erreicht hat, ein unbedingter Rückſchlag 
kommt, jo macht fi) bereits heute im Leben der Frau eine grund» 
legende Aenderung der beſtehenden Anſichten bemerkbar. Das 
Streben nach Selbſtändigkeit hat. nachgelaſſen und die Frau He» 
ſinnt ſich, langſam wieder zu ihrer urſprünglichen Beſtimmung, 
an die Seite des Mannes ins Haus zurückzukehren. Die Mäd⸗ 
chen, die noch kürzlich kein Intereſſe ſür häusliche Arbeiten 
batten, beginnen nun wieder Kochen, Stricken, Sticken ufw. zu 
lernen. Natürlich hat ſich auf dieſem Gebiete vieles mit der 
Zeit geändert und ſorteniwickelt. Das Haus ſtellt heute 
an die junge Frau hohere Anſorderungen, als zur Zeit unſerer 
Eltern. Daher kann ein junges Mädchen heute bei weitem nicht 
alles, was ſie bei der ſelbſtändigen Führung ihres ſpäteren 
Haushaltes braucht, zu Hauſe bei der Mutter lernen und dürfte 
daher in den ſeit 4 Monaten beſtehenden 
Haushaltungskurſen im Herz⸗Jeſu⸗Stift in Königshütte, 
eine günſtige Gelegenheit finden, ihre hauswirtſchaftlichen 
Kenntniſſe zu bereichern. Die Leiterin dieſes Inſtituts, Frau 
Baronin v. Reitzenſtein, ſchart hier eine Anzahl erſt⸗ 
klaſſiger Lehrkräfte um ſich, die es in der kurzen Zeit des Be⸗ 
ſtehens der Kurſe verſtanden haben, ihren Schülerinnen 
reiches Maß von Kenntniſſen beizubringen. Inwieweit 
ihnen gelungen iſt, davon gibt die heute eröffnete 
Ausſtellung der Königshütter Haushaltungsſchule. 
Auskunft. Es dürſte für jede Hausfrau von großem Intereſſe 
ſein, das dort Gebotene zu beſichtigen, um ſich von der vorbild⸗ 
lichen Arbeit dieſes Inſtiturs zu überzeugen. Auch unſere Mütier 
dürften nach einer Beſichtigung der Ausſtellung zu der Ein⸗ 
ſicht kommen, daß ein Beſuch dieſer Laushaltungskurſe, die 
übrigens früh wie auch am Nachmittag ſtattfinden, ihren bereits 
erwachjenen Töchtern nicht ſchaden kann. 


ein 
dies 


* * * 
Die Eröffunngsſeierlichkeiten: 

Zu den heutigen Eröffnungsfeterlichleiten der Ausſtellung 
hatten ſich eine größere Anzahl Feſtgäſte eingefunden, unter 
denen man die Gattin des deutſchen Generalkonſuls, Baronin 
von Grünau, die Vorſitzende des katholiſchen deutſchen 
Frauenbundes, Frau Baumeiſter Schulz (Königshütte), Herrn 
Dr. Brebeck (Kattowitz), Herrn Stadtverordnetenvorſteher, 
Direktor Strozuk (Königshütte), Herrn Schulrat Dudek 
(Kattowitz), einen Vertreter der polniſchen Schulaufſichtsbehörde, 
ſowie mehrere Vertreter der deutſchen Preſſe Oberſchleſiens be⸗ 
merkte. Nach einem dreiſtimmigen Eröffnungsliede, den der 
gut geſchulte Anſtaltschor ſang begrüßte die Hausoberin. Ba⸗ 


ronin » Reißenſtein, die Erſchienenen und machte fie mit 
den Aufgaben der Schule und auch mit der heutigen Ausſtellung 
vertraut. Alsdann trug eine Schülerin (Frl. Lieſel Braun, 
Myslowitz) ein mit großem Beifall aufgenommenes Weihnachts⸗ 
gedicht vor, dem noch mehrere Weihnachtslieder folgten. Die 
Zeſtgäſte begaben ſich Hierauf unter Führung der Baronin von 
Reitenſtein nach den Ausſtellungsräumen. In einem iſt die 
eigentliche Ausſtellung, in einem zweiten ein ſogenannter 
„Weihnachtsmarkt“ untergebracht. Der eigentliche Aus⸗ 
ſtellungsra um, der mit kleinen Chriſtbäumchen und einem 
Adventskranze ſeſtlich geſchmückt iſt, beherbergt all die Koſtbar⸗ 
Teilen, die fähige Schülerhäͤnde nach verhältnismäßiger 
kurzer Lehrzeit angefertigt haben Ausgeſtellt ſind Weih⸗ 
nachtsbackwaren und Handarbeiten. Aeberraſcht iſt man von 
der Fülle der ausgeſtellten Sachen, die durch ihre Schönheit und 
ſaubere Ausführung nicht wie ein Werk von Schülerinnen, 
ſondern von routinierten Fachleuten erſcheinen. An⸗ 
willkürlich bleibt das Auge des Beſuchers bei den in der Mitte 
wes Saales ausgejiellien 
Backwaren 


haften, die in dekorativer Aufmachung einen an das Schaufenſter 
eines großſtädtiſchen Konfitürengeſchäfts erinnern. Da ſieht 
man alle ſüße Herrlichkeiten, bei deren Anblick jedes Frauenherz 
hoher ſchlägt und die ihrem Aeußeren nach aus renommierten 
Konditoreien zu ſtammen ſcheinen. Da gibt es Torten (Ananar⸗, 
Mukka⸗ und Weihnachtstorte), einen vorzüglichen Baumkuchen, 
den ſegenannten „Rehrücken“, einen ſchokoladenen Igel, ſchmack⸗ 
hafte Ananasmakronen und verſchiedene Pfefferkuchenarten, die 
mancher Weihnachtstiſch in gleicher Gute kaum aufweiſen wird. 
Den „Clou“ dieſes Ausſtellungsteiles bildet ein geſchmackvoll 
zuſammengeſtellter Präſentkorb, der — wie ein Schild an» 
gibt — bereits verkauft iſt. 
Der zweite Teil der Ausſtellung beherbergt 
Hand: und Weihnäharbeiten. 
Man muß ſtaunen, welche Fülle und Mannigfaltigkeit von dieſen 
Dingen durch Hausſrauenhände vorbereitet und angefertigt 
werden kaun. Daß eine ſolche Geſchicklichkeit die Laushaltungs⸗ 
ſchülerinnen in dieſen Näh⸗, Stick- und Strickarbeiten in To 
kurzer Zeit erlangt haben, iſt ein beſonderes Verdienſt der vor⸗ 
züglichen Leitung der betreffenden Fachlehrerinnen. Es ſcheinen 
tatſächlich nur ganz erſtklaſſige Kräfte mit Luſt und 
Liebe bei der Sache zu ſein Neben geſchmackvollen Morgenröcken, 
ſauber abgearbeiteten Friſeurmänreln, kunſtpoll gearbeiteten 
Sofaliſſen, ſehr detorativ wirkenden geſtickten Handtaſchen, 
Lautenbandern in fröhlich bunter Aufmachung, kann man ges 
ſchickt angefertigte Spielſachen (niedliche Teddybären, hübſche 
Puppen uſw.) ſehen. Beſondere Aufmerkſamkeit erregt hier ein 
Kinderhimmelbett, in dem ein vorbildlich angezogenes 
Puppenbaby, ein „Träumerchen“, liegt. 
Auf dem ſogenannten 
Weihnachtsmarlte 
werden Koſtproben der von den Schülerinnen der Anſtalt her⸗ 
geſtellten Speiſen für geringes Gutgelt an die Ausſtellungsbe⸗ 
ſucher verabreicht. Die anweſenden Feſtgäſte hatten reichlich 
Gelegenheit ſich von der Güte der Koſtproben zu Überzeugen, 
wofür der Leitung der Anſtalt auch an dieſer Stelle 
herzlichſt gedankt jei. Rudolf Niffta. 


der betreffenden Kinder ſchon die Gewalt über dieselben ver⸗ 
loren haben, jo dürften dieſe, in lurzer Zeit, zu netten Früchteln 
heranwachſen. Darum achtet auf eure Kinder. 


Kinonachricht. 

8. Die beiten Filme und die ſchönſten Schauſpieler kann 
man im hieſigen Kino „Apollo“ jehen, woſelbſt ab Freitag 
der beſte Sittenfilm, betitelt „Erotikon“ lauft. Die Haupt⸗ 
rollen ſpielen die ſchöne Ita-Rina und der intereſſante Olaf 
Jiord. Auf der Bühne kann man das vorzügliche Duett 
„Okonis“ in der äſthetiſchen Athletik und eleganten Gym: 
naſtik bewundern. 


Ju den Kammerlichtſpielen 

geht ab Freitag bis Montag, den 23. d. Mts. ein ſpannender 
neuer gewaltiger Ruſſenfilm „Rache“ über die Leinwand. Aus 
dem Filminhalt: Es war in Rußland im Jahre 1900 unter der 
rückſichtsloſen Herrschaft der Militärkaſte. Der Oberſt Ignatiem 
kommt mir ſeiner Begleitung in ein Gaſthaus. Der Oderſt iſt 
ein Frauenjäger übelſter Sorte, und als ſein Adjutant ſieht, daß 
der Oberſt die ſchöne Frau des Gaſtwirtes mit den Blicken ver: 
folgt, warnt er ihn, indem er ihm ſagt, daß ſeine letzte Skandal⸗ 
affäre noch nicht erledigt iſt. Doch umſonſt. Der Oderſt verge⸗ 
waltigt die Frau, die ohnmächtig die Treppe herunterſtürzt und 
ſich das Genick bricht. Der Mann will feine Frau rächen und 
wird von dem Oberſt zum Blinden gepeitſcht. Das Töchterchen 
ſieht den ganzen Jammer mit an, der ſich dief in ihr Herz gräbt 
Es wird alles vertuſcht und die Jahre vergehen. Im Haufe der 
Oberſten in Moskau iſt Geſellſchaft, eine alte Zigeunerin weis⸗ 
ſagt, daß er zu hohen Ehren gelangen wird und daß ihm in drei 
Tagen der Tod von Frauenhand droht. Er lacht, aber ſchon 
kommt ein Kurier mit der Meldung, daß er als General nach 
Petersburg verſetzt wird. Auf der Reiſe kommt er in denſelben 
Ort zurück, wo der blinde Vater mit ſeiner Tochter in einem ein⸗ 
ſamen Hauſe lebt, von einem jungen Künſtler öfter beſucht, der 
die ſchöne Tania liebt. Der General iſt durch die halberfültt: 
Prophezeiung ſehr nervös geworden, zumal er das Haus wieder⸗ 
erkennt. Sein Neffe iſt der Künſtler, der die Tochter liebt und 
der im Theater der Stadt ſpielt. Er bittet eine Kollegin, um 
Tania von dem Gedanken zu befreien, die geſchündete Mutter zu 
rächen, ihr in der Maske der toten Mutter zu erſcheinen und ihr 
zu jagen, daß Gott fie rächen wird. Inzwiſchen hat der Oberſt 
Wachen ſtellen laſſen und von einer derfelben wird Tania, die 
den Oberſt erkannt hat und ihn erſtechen wollte, beinahe erſchof⸗ 
ſen, doch rettet ſie ihr Geliebter, der ihr nachgegangen iſt. Der 
Oberſt geht jetzt mit ſeinem Säbel zu feinem Ne'fen, ſucht un: 
terwegs die von ihm geſchändete Frau und ſtürzt in ſeiner Ge⸗ 
wiſſensnot rücklings die Treppe hinunter. Siehe heutiges In: 
ſerat! 5. 
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Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowig 
Druck u. Verlag: Vita naklacl drukarski, Sp. 2 gr. ody 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Sportliches 
„Iskra“-Laurahlltte erhält ein Diplom. 

Wie eine Tageszeitung berichtet, ſollen einige Vereine Pos 
lens Auszeichnungen für beſondere Verdienſte im polniſchen 
Fußballſport in Form von Diplomen erhalten. Gegen dieſe 
Handhabe hätten wir beſtimmt nichts, denn alles Gute muß 
belohnt werden Die Idee des Polniſchen Fußballverbandes iſt 
eine wirklich gute. Man gewinnt jedoch enen anderen Eins 
Druck wenn man die Namen der „verdienſtvollen“ Vereine lieſt, 
die folch eine Anerkennung erhalten ſollen. Wir wollen hier 
nur die oberſchleſiſchen Fußballvereine neunen: „Naprzod“⸗ 
Lip 'ne, „Pogon“⸗Kartowitz und Jekro“⸗Caurahſitte. Man weiß 
wahrhaftig nicht, nach welcher Art der „Verdrenſte“ der P 3. 
P. N. fein Urteil gofallt hat. enmern der polniſchen Fußpall⸗ 
bewegung ſind dieſe Vereine faſt ſo, wie unbekannt. Vielleicht 
ſchließt man Naprzod Ripine davon aus, denn in diefem Jahre 
bat der Verein eine ziemliche Rolle geſpielt, aber wohlgemerkt, 
nur in dieſem Jahre. Im übrigen find jedoch die vorgenannten 
Vereine nie mit irgendetwas zum Vorſchein gekommen. Wenn 
der P. 3. P. N. wirklich die Fußballe tungen der Vereine bes 
lohnen will, jo könnten wir ihm andere Vereine nennen, welche 
ſich wirklich in dem 10 jährigen. Beitchen des P. 3 P. N. vor» 
dient gemacht Haben und das wären zunäfft die Vereine, die 
Jahrzehnte ihres Veitchens hinter ſich haben und als Väter ber 
Fußballbewegung gelten. Von dieſen Veterauen verdienen bie 
Vereine: 1. F.C. Kattowitz, „Amatorski“⸗Kön gshütte und 
„Ruck“⸗Bismarckhütte befonders erwähnt zu werden. Waren es 
nicht die vorgenannten Vereine, die kein Geld geſcheut haben 
und gute ausländiſche Graner nach Polen verpflichteten. Und 
war das nicht das beite Werbemittel für unferen Fußalſſport? 
In der Wahl der verdienstvollen Vereine hat ſich der Verband 
mächtig geirrt. Oder war es Abſicht? Irgendetwas muß ihn 
dazu bewogen haben. Wir vermuten, daß ſich der Verband aus 
anderen Motiven bazu entihlchien hat. Leider hat die höfüte 
Fußpallbahörde vergeſſen nach dem Grundſatz: Ehre, dem Göre 
gebührt, zu handeln. Will er die Pereine auszeichnen. fo müßte 
er alle polniſchen Fuſſßallvereine mit der Diplomverle hung bes 
ehren, denn fie alle arbeiten am Wahle des polniſchen Fußball⸗ 
ſportes, * 

Kölner und Berliner Boxer in Polen. 

:5: An Stelle des für den 6. Januar 1930 geplanten Städte⸗ 
boxkampfes Warſchau— Poſen, findet an tiefem Tage in Poſen 
ein Kamof der Boxer der dortigen Marta gegen eine Kölner 
Städtemannſchaft ſtatt. Falls die Kölner mit ihrer erſten Kampf⸗ 
marnſchaft antreten, würden die Wart: boxer nicht viel gu be⸗ 
ſtellen haben, da die Rheinländer erſte intermrtionafe Klaſſe ſind. 
Am 6. Januar ſteigt die erſte Kampfſtaffel der Berliner Teu⸗ 
tonen, die unlänaſt mit drei Mann Erſatz gegen Marta Poſen 
knapp unterlag, in Warſchau in den Ring. Ihr Gegner wird 
eine Warſchauer Städtemanniha"t fein. 

Warum erhält Naprzod Lipine keine Subpentton? 

„8 Der Vorſtand des Polniſchen Fußballverbandes hat den 

drei um den Aufſtieg in die Landesliga kämpfenden Vereinen: 


T. S. G. Lodz. Lechia Lemberg und Ognisko Wilna, je 500 


zoty Subvention zur Durchführung der Aufſtiegspläne zur Ver⸗ 
gung geſtellt. Obwohl Naprzod Lipine, unſer Vertreter bei den 
uſſtiegsſpielen, ſich in keiner roſigen finanziellen Lage befindet, 
‚at dieſer Klub bisher keinen Groſchen vom P. Z. P. N. erhalten. 
>chjentlich bekommen die Lipiner, die alle Ausſicht haben, in die 
Landesliga aufzurücken, ebenfalls eine Unterſtützung von ſeiten 
des Polniſchen Fußballverbandes. 
10 Jahre Polniſcher Skiverband. 
:5: Am 26. Dezember feiert der Polniſche Skiverband fein 
10 jähriges Stiftungsfeſt. Aus dieſem Anlaß finden in Zako⸗ 
pane eine Reihe von Feierlichketen Statt. Am Vor: und Nah: 
mittag dieſes Tages ſteigen Sprungkonkurrenzen auf der Krok⸗ 
wiaſchanze (bei Schneemangel auf der Jaworzankaſchanze). 
Außerdem findet am Nachmittag eine Tagung der Delegierten 
aller Kreisverbände und am Abend ein Bankett mit anſchließen⸗ 
dem Tanze ſtatt. 


Gokkesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Freitag den 20. Dezember 1929. 
1. hl. Meſſe für verſt. Joh, und Franziska Jaſtuzembski und 
rn Jaſtrzembski. 
. hl. Meſſe zum hlſt. Herzen Jeſu für erhaltene Gnaden 
9 70 v. Colſon). 
3. hl. Meſſe auf die Int der Familie Morawiec. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahittte. 
Freitag, den 20. Dezember 1929. 


6 Ahr: w int. Ojca sw. zam. od III-go Zakonu. 
8 Uhr: hl. Meſſe auf die Int. des hl. Vaters vom deutſchen 
3. Orden. 


Sonnabend, den 21. Dezember 1929. 
6 Uhr auf eine beſtimmte Intention zum hl. Antonius. 
6% Uhr: für verſt. Euphroſyne Wollek. 


Aus der Woiewodcchaft Schleſien 


Projektierte Aenderungen 
in dem Verſicherungsweſen 

Die Regierung hat vor einem Jahre dem Sejm ein Ver— 
ſicherungsgeſetzentwurf zur Beſchlußfaſſung vorgelegt, und die 
Vorlage ſpäter zurückgezogen. Die Vorlage wurde dann einer 
neuerlichen Beratung unterzogen und weſentlich abgeändert. Die 
Aenderungen ſigd weitgehend und die allgemeine Verſicherung 
als auch die Verſicherung der Kopfarbeiter, wird in einem Ver: 
ſicherungsverbande zuſammengefaßt. Beide Verſicherungen er⸗ 
halten eine gemeinſame Verwaltung, die über das Heilver⸗ 
fahren und die Kapiialsanlage wachen wird. Innerhalb des 
Verſicherungsverbandes werden zwei Sektionen gebildet, eine 
für das Verſicherungsweſen der Arbeiter und die zweite für die 
Kopfarbeiter. Auch in der Organiſation der Verſicherungs⸗ 
kaſſen tritt eine Aenderung ein, denn an Stelle der Ausſchüſſe 
und Vorſtände, treten die Verwaltungsräte und die Verwal⸗ 
tungsdirektionen. Die Verwaltungsagenden, die heute von 
nicht fachmänniſchen Ausſchüſſen ausgeübt wurden, werden künf⸗ 
tig durch die Verwaltungsdirektion ausgeübt. Von den Ber: 
waltungsdiretioren wird eine höhere Bildung verlangt. 

Die Beiugniſſe des Anſtaltsarztes werden erweitert. Um 
der Majoriſierung der Vertreter der Kopfarbeiter durch die Ar⸗ 
belter in den Aufſichtsräten vorzubengen. wird bei der Wahl des 
Kontrollausſchuſſes das Proporzſyſtems eingeführt und den Kopf⸗ 
verſicherten ein Mandat im Aufſichtsrate geſichert. 

Das Alter mit dem Rentenbezug verbunden iſt, wurde von 65 
auf 60 Jahre herabgeſetzt. Die Aufſicht über den Verband des 
Verſicherungsweſens ruht in Händen des Miniſteriums für Ar⸗ 
beit und öffentliche Wohlfahrt. Ueber die einzelnen Verſiche— 
rungsanſtalten werden die Verſicherungsämter in der Wojewod⸗ 
ſchaft wachen, die bei jeder Verſicherungsanſtalt geſchaffen werden. 
Die Aufſicht über die ärztliche Tätigkeit in den Anſtalten wird 
von ſtaatlichen Geſundheitsämtern überwacht. 

Bei uns wird auf allen Gebieten fortwährend geändert und 
experimentiert. Zuerſt ging man an die Krankenkaſſen, die ihre 
Selbſtverwaltung bereits eingebüßt haben und fie auch nicht wie⸗ 
der erlangen ſollen, weil die Verwaltung der Krankenkaſſen den 
Kaſſenärzten unterordnet werden wird. Nun kommen auch in die 


Kammer-Lichtspiel 


Aub dreitag bis Montag, d. 23. Dezember Ir 
Zempo - Spannnng - Tiefe 


in dem neuen gewaltigen Ruſſen⸗Film 


RACHE 


(Der rote Säbel) 


Das Sklavenleben unter der Anute des 
Koſaken gibt den grauenvollen Hinter: 
grund, das in einer ergreifenden Hand: 
lung die Rache eines Gatten und jeiner 
Thßterfürfeinegeichänete Frau Gilbert. 


In den Hauptrollen: 


Carmel Meyers / William Collier 
Marion Nixon / Allan Roscoe 


Hierzu: Ein prima Luſtſpiel 


Wiederum bieten wir Ihnen ein Pro⸗ 
gramm. das Sie gewiß zufrieden nellen 
wird. Gewähr für gute Plätze bietet 
Ihnen die Nachmittagsvorſtelluug, kom⸗ 
men Sie bitte daher zeitig. 


Ochotnicza Stra Pozarna 
Freiwillige Feuerweühr 


feiert am Sonnabend, den 21. Dezember 
1929 ihrc 


Weihnachtsfeier 


um 8 Uhr abends im Saale bei Uher, ul. Michal- 
kowicka. Aktive und inaktive Mitglieder werder 
gebeten. mit ihren Familien zu erscheinen. 


Der F 


Preſſelampftag vor dem 
Anttowiber Landgericht 


Am geſtrigen Mittwoch waren vor der Preſſeabteilung des 
Landgerichts in Kattowitz insgeſamt 22 Preſſeprozeſſe angeſetzt, 
non denen ein Teil vertagt werden mußte. 

Verhandelt wurde gegen den „Volkswille“, und zwar 
zunächſt wegen des Artikels „Ein ſalomoniſches Urteil“. In 
dieſem Artikel wurde zum Ausdruck gebracht, daß der Prozeß 
Ulitz als Anſchlag auf den Volkbund zu bezeichnen ſei. Eine 
Verurteilung des Beklagten Ulitz wäre erfolgt, obgleich die Ver⸗ 
handlung die Unſchuld des Angeklagten ergeben hätte. Man ſah 
ſich zu der Verurteilung veranlaßt, weil dies das polniſche In⸗ 
tereſſe erheiſchte. Das Gericht verurteilte den fr. verautwortli⸗ 
chen Redakteur Joſef Helmrich zu 2 Wochen Gefängnis. — Für 
Veröffentlichung des Prozeßberichtes „Der 2. Verhandlungstag 
im Alitzprozeß“ erhielt Redakteur Kelmrich 1 Monat Gefängnis. 
In dieſem Bericht wurde dem Gerichtsvorſitzenden mangelnde 
Objektivität nachgeſagt. Die gleiche Zeitungsausgabe wies 
ſchließlich noch einen anderen Artikel auf, welcher unter dem 
Titel „Die Stütze der moraliſchen Sanierung“ erſchien. Dort 
wurde zum Ausdruck gebracht, daß die polniſchen Behörden aus 
politiſchen Zwecken Banden⸗Vorpoſten tolerieren. In dieſem 
Falle wurde Redakteur Helmrich zu 300 Zloty verurteilt. 

Alsdann wurde gegen den Redakteur Ka walec von der 
„Gazeta Robotnicza“ verhandelt. Es handelte ſich 
gleichfalls um einen Artikel, welcher im Zuſammenhang mit dem 
Alitzprozeß gebracht wurde. Es wurde behauptet, daß die Un⸗ 
terſuchungsbehörde um jeden Preis Schuldbeweiſe gegen Ulitz 
herbeiſchaffen wollte und zum Schluß einen ſolchen Beweis in 
Form einer Photographie fand, welche als fragwürdiges Doku⸗ 
ment bezeichnet wurde. Redakteur Kawalec erhielt 450 Zloty 
Strafe. 

Gegen die „Polska Zachodnia“ gelangten diesmal 
mehrere Preſſeprozeſſe zum Austrag. Su einem Falle handelte 
es ſich um Beleidigungen des Sejmmarſchalls Wolny und des 
Richters Wygoda, welcher ſ. Zt. ein Gutachten darüber abgeben 
ſollte, ob der Abgeordnete Rakowski, welcher ſeinen Wohnort 
außerhalb der Wojewodſ chaft Schleſien aufgeſchlagen hatte, ſein 
Mandat verwirkt habe. Sejmmarſchall Wolny ſprach als Zeuge 
ſein Erſtaunen darüber aus, weshalb Chefredakteur Rumun, 


welcher als Autor des Artikels bezeichnet wurde, nicht mit zur 
Verantwortung gezogen worden iſt. Das Urteil für den fr.-ver⸗ 
l Redakteur Dylong lautete auf eine Geldſtrafe von 
350 Zloty. 

In den weiteren Artikeln gegen die „Polska Zachodnia“ 
handelte es ſich vorwiegend um Anwürfe gegen den Sejmmar⸗ 
ſchall Wolny, welchem jedes Rechtlichkeitsgeſühl abgeſprochen 
und nachgeſagt wurde, daß er einſeitige Entſcheidungen trak. 
Sejmmarſchall Wolny führte vor Gericht aus, daß alle Parteien 
im Sejm ſeine gerechten Entſcheidungen ſtets auerkannt haben. 
Für dieſen Artikel zitierte das Gericht je 200 Zloty, bezw. ins⸗ 
geſamt 600 Zloty. Als ſtrafmildernd wurde in Erwägung ge⸗ 
zogen, daß der verantwortliche Redakteur Dylong im gewiſſen 
Sinne nur als Werkzeug der eigentlichen Artikelſchreiber, bezw. 
Autoren anzuſehen iſt. 

Eine weitere Verhandlung ſollte gegen den jetzigen ver⸗ 
antwortlichen Redakteur Hauſſe von der „Polska Zachodnia“ 
ſtatlfinden, welcher es jedoch vorgezogen hatte, zum Termin nicht 
zu erſcheinen. Es wird daher polizeiliche Vorführung erfolgen. 

Gegen die „Gazeta Robotnicza“ wurde ein weiterer 
Prozeß wegen Veröffentlichung eines Artikels ausgetragen, in 
welchem davon die Rede war, daß in Polen das Recht öffentlich 
vergewaltigt wird. In dieſem Falle waren als Zeugen der 
Abgeordnete Machaj, ferner Rechtsanwalt Kobylinski und Sejm⸗ 
marſchall Wolny geladen. Machaj führte aus, daß er z. B in 
der erfolgten Auflöſung des ſchleſiſchen Sejms eine Vergewalti⸗ 
gung des Rechts ſehe. Er wies dann noch auf verſchiedene 
andere Fälle hin. Dr. Kobylinski bemerkte, daß man im Wole⸗ 
wodſchaftsrat Gelder für beſtimmte Ausgaben nicht bewilligen 
wollte, weil man hierfür keine genügende Unterlage hatte und 
das Budget infolge der Auflöſung des Sejms nicht angenommen 
worden iſt. Von der Vernehmung des Sejmmarſchalls Dr. Wolny, 
wurde in dieſer Angelegenheit Abſtand genommen. Nach Durch⸗ 
führung der Beweisaufnahme ſah das Gericht doch eine ſtrafbare 
Handlung durch die erfolgte Veröffentlichung dieſes Artikels als 
vorliegend an und verurteilte den verantwortlichen Redakteur 
zu einer Geldſtrafe von 150 Zloty. 


Verſich erungsanſtalten beſondere Direktoren, freilich tauter Fach⸗ 
männer und die Vertreter der Verſicherten werden aus den Ver⸗ 
waltungen gänzlich verdrängt. 


Korfanty aus der Chadecja endgültig 
ausgeſchloſſen 

Schon vor 2 Jahren erfolgte der Ausſchluß Korfantys aus 
der „Chadecja“ (Chriſtliche Demokratie in Polen). Als Kor: 
fanty ſah, daß alle Stricke reißen, hat er feine ſchleſiſche Chadecja 
für ſelbſtändig erklärt und wir haben ſeit dieſer Zeit in Schle⸗ 
ſien die Korfantypartei, die allgemein unter dem Namen „Kor⸗ 
fantyſt“ bekannt it. Doch erhob Korfanty gegen ſeinen Aus» 
ſchluß aus der „Chriſtlichen Demokratiſchen Partei“ Einſpruch 
und wollte Beweiſe beibringen, daß ſein Ausſchluß zu Unrecht 
erfolgt iſt. Auf die Beibringung der Beweiſe bat die Partei⸗ 
leitung vergeblich anderthalb Jahre gewartet. Schließlich wurde 
die Verhandlung feſtgeſetzt und Korfanty vorgeladen. Nun iſt 
aber Korfanty zu der Verhandlung nicht erſchienen und hat auch 
leine Entſchuldigung geſchickt. Das Parteigericht hat daraufhin 
den Ausſchluß Korfantys aus der Partei beſtätigt. 


Was d 
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Kattowitz — Welle 408, 7. 
Freitag. 12,05 und 16,20: Konzert. 17,15: Vorträge. 18,15: 
Orcheſterkonzert. 18.45: Vorträge. 20: Berichte. 20,05: Muſika⸗ 
liſche Plauderei. 20,15: Symphoniekonzert. 23: Franzöſiſche 


Stunde. 


Dem geehrten Publikum gebe ich hiermit bekannt, daß 
ich auf der Beuthenerstraße Nr. 1 mein 


CaffeèemKonditore 


bereits eröfinet habe. 


Es wird mein Bestreben sein, meine geehrlen Gäste nur 
reell und zur vollsten Zufriedenheit zu bedienen. g 


Um gütigen Zuspruch bittet 


Zarzad Huty Laura 


Huffmann 


Öskar Bafer 


— 


EEE TEE NEE 
Merbet ſtändig neue ee, er? 


bn 


Sämtliche Gläubiger von Einlagen in Sparbüchern der ü—•P 
en. Königs: und Laurahütte Akt.⸗Geſ. in Berlin werden 
on in Kenntnis geſetzt, daß die letzte Rate der aufgewer⸗ 
n Sparguthaben in der Zeit 


vom 16.— 31. Dezember 1929 


in unſerer Hüttenkaſſe zur Auszahlung gelangen. 

Es wird ausdrücklich darauf hingewieſen, daß alle bis zu 
dieſem Termin nicht abgehobenen Sparguthoben bei Gericht 
deponiert und infolgedeſſen nicht mehr verzinſt werden. 


Siemianowice Sl., den 16. Dezember 1929. 
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Po Anzeige 
findet durch 


diese Zeitung 
den besten 
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Sonnabend. 12,05 und 16.20: Konzert. 17,10: Für die 
der. 17,40: Kinderſinnde. 18,45: Vorträge. 20,30: Konzert 
22,15: Nachrichten. 23: Tanzmuſik. 

Warſchan — Wille 1411. > 

Freitag. 12,05: Schallplattenkonzert. 13,10: Wetterbericht. 
15: Handelsberickt. 15.20: Vorträge 15.45: Schallplatten⸗ 
konzert. 17.45: Manvolinenkonzert. 18,45: Verſchiedene Ber 
richte. 19,25. Schallplattentonzert. 20,05: Muſikaliſche Plau⸗ 
derei. 


20,15: Symphoniekonzert der Philharmonie. 


Gleiwitz Welle 253. Breslau W lle 325. 

Freitag, den 20. Dezember 1929. 16: Stunde der Frau. 
16,30: Konzert 18: Schleſiſche Arbeitsgeme'nſchaft „Wochen⸗ 
ende“. 18,15: Uebertragung aus Gleiwitz: Das Kriegstagebu ) 
eines Oberſchleſiers. 18,40: Die Ereigniſſe in Paläſtina. 19,05: 
Fips und Stips auf Kinderwelle 325. 19,20: Wettervorhersage 
für den nächſten Tag. 19,20: Abendmuſik. 20,05: Wirtſchaft. 
20,30: Schleſiſche Weihnachtsſpiele. 22,10: Die Abendberichte. 
22,35: Handelslehre. 

Sonnabend, den 21. Dezember 1929. 
Büchern. 16,30: Uebertragung aus Gleiwitz: 
muſik. 17,30: Blick auf die Leinwand. 17,55: 
Eiperanto. 18,05: Sport. 18,30: Uebertragung von der Deut⸗ 
ſchen Welle, Berlin: Hans Bredow⸗Sckule. Sprachkurſe. 18.55: 
Fips und Stips auf Kinderwelle 325. 19,10: W. derdidcherſage 
für den nächſten Tag. 1910: Abendmuſik. 19,40: Der Laie 
fragt. 20.05: Schleſien hat das Wort. Dr. Vernhard Gru lid. 
20,30: Wiederholung der Wettervorherſage. 20,30: Kalman⸗ 
Abend. 22,10: Die Abendber'chte 22,35—24: Uebertragung 
aus Berlin: Tanzmuſik. 
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16: Stunde mit 
Unterhaltungs⸗ 
Zihn Minuten 


kann man die besten Filme und 


Wo 


die schönsten Schauspier sehen 


Im KINO AFOLLO 


wose bst ab Freitag der beste Sittenfilm, betitelt 


Erotikon 


läuft — Die Hauptrollen verkörpern die schöne 


ITA-RINA es OLAF FJORD 


teressante 


Auf der Büfne: 


kann man das vorzü liche 


Bueit »Okonis« 


in der aesthetfschen Athletik und eleganten 
Gymnastik bewundern. 


cf auf, 


mowar, 
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